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NÖN.at/abolohntsichNÖN ist Vielfalt.

LANDESWEITLOKALAUSGABE

€3,80Woche 44/2023

NÖN-Abonnenten 
haben’s besser 
Aktuelle Angebote und exklusive Vorteile für 
Abonnenten gibt es nur im NÖN-AboClub 

BEILAGE ABOCLUB

abo@noen.at NÖN.at   ABO: 050 8021-1802

NÖ auf  
einen Blick. 

Meine Region 
im Fokus.

tele – das  
Fernsehmagazin
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Durch und durch Niederösterreich 

Mit Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Kultur,  
Sport und Society

Relevante und wert-
volle Nachrichten aus 
meiner Gemeinde.

Gratis TV-Magazin in  
jeder NÖN-Ausgabe
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Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.

Sonderprägung  
im Wert von  
€ 109 gibt’s dazu!

Jetzt abonnieren unter: 
050 8021 1802  
oder abo@noen.at

Wir versilbern das 
NÖN-Jahresabo
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KARTEN: Raiffeisenbanken NÖN.at/ticketshop
Jetzt Tickets sichern!

TIPP

GARANČA 
3. Juli 2024 | Stift Göttweig

BEZIRK TULLN Der Tag der Land-
jugend markiert das absolute
Highlight im Programm der
Landjugend Niederösterreich.
Knapp 3.000 Mitglieder waren
auch heuer wieder in Wiesel-
burg mit dabei. Höhepunkt der
Veranstaltung war die Prämie-
rung der teilnehmenden Pro-
jektmarathon-Gruppen aus
dem vergangenen Jahr.

Beachtliche 108 Gruppen
aus NÖ stellten sich im Vorjahr
mit mehr als 2.500 Mitgliedern
der Herausforderung, 42 Stun-
den für den guten Zweck zu

Prämierung der
Projektmarathons
Unter dem Motto „Wir wachsen weiter“
ging der Tag der Landjugend NÖ mit
tausenden Mitgliedern über die Bühne.

arbeiten. Sie alle leisteten dabei
Großes und konnten beeindru-
ckende Ergebnisse präsentie-
ren.

Die Landjugendgruppen
Feuersbrunn, Tullnerfeld und
Fragnerland holten sich Silber.
Die LJ Feuersbrunn erbaute unter
dem Titel „wu[a]nderbares Feu-
ersbrunn“ eine Raststation an
dem Ort, wo sich der „Tut gut
Wanderweg“ und der Jakobs-
weg kreuzen. Dafür wurden
eine Plattform und zahlreiche
Sitzgelegenheiten errichtet. Die
LJ Tullnerfeld baute (Motto „Gra-

benseer Freizeitplatzl für Groß
und Klein“) eine Pergola mit
Sitzgelegenheiten zum Verwei-
len am zukünftigen Spielplatz in
Grabensee. Die LJ Fragnerland er-
richtete ein „Ein Platzerl für
dich und mich - ein Treffpunkt
für Jung und Alt“ im Schellham-
merpark in Klosterneuburg, wo
Plätze zum Entspannen und
Entdeckungsstationen gebaut
wurden.

Die Landjugendgruppen
Fels und Kirchberg am Wagram
haben sich über Bronze gefreut.
Unter dem Motto „Weinblick“
sanierte die LJ Fels die Felser
Aussichtswarte und gestaltete

VON MONIKA GUTSCHER

LANDJUGEND NÖ

 Landjugend Fragnerland: 1. Reihe: Markus Höhlmüller, Lena Baumgartlinger,
Valentin Brückelmayer, Anja Bauer; 2. Reihe: Andreas Stöckl, Alexander
Bernhuber, Eva Hagl-Lechner, Karl Nehammer, Stephan Pernkopf,
Johannes Schmuckenschlager und Georg Strasser.
Fotos: Landjugend NÖ / Sophie Balber, Victoria Polsterer


LJ Feuersbrunn: 1. Reihe:
Markus Höhlmüller, Christoph
Burgstaller, Alexandra Polste-
rer, Anja Bauer; 2. Reihe: And-
reas Stöckl, Alexander Bern-
huber, Karl Nehammer, Ste-
phan Pernkopf, Johannes
Schmuckenschlager und
Georg Strasser.


LJ Tullnerfeld: 1. Reihe: Mar-
kus Höhlmüller, Eva Hagl-
Lechner Johannes Hagl, So-
phie Thoma, Anja Bauer; 2.
Reihe: Andreas Stöckl, Ale-
xander Bernhuber, Karl Ne-
hammer, Stephan Pernkopf,
Johannes Schmuckenschla-
ger und Georg Strasser.


Landjugend Fels: 1. Reihe:
Markus Höhlmüller, Lukas

Fuchs, Tanja Fleßl, Anja
Bauer; 2. Reihe: Johann Ef-
ferl, Alexander Bernhuber,

Karl Nehammer, Stephan
Pernkopf, Johannes

Schmuckenschlager und
Georg Strasser.

eine Sitzmöglichkeit und ein In-
sektenhotel. Die LJ Kirchberg am
Wagram renovierte alte Sitz-
möglichkeiten und schaffte
neue „Bankerl am Altarm“ ent-
lang des Radweges. Auch die
Umgebung und die Müllgefäße
wurden verschönert.

Auch die Landjugend Groß-
riedenthal – Ottenthal – Neudegg
nahm erfolgreich teil. Sie hatte
den Projektmarathontitel „Der
Spielplatz hinter der Ritter-
burg“. Der Spielplatz wurde er-
neuert. Hierfür wurde ein neuer
Zaun im Ritterburg-Motto er-
richtet, Bäume eingepflanzt und
eine Naschecke errichtet.


LJ Kirchberg: 1. Reihe: Mar-

kus Höhlmüller, Elisabeth
Riedl, Helena Ecker, Anja

Bauer; 2. Reihe: Johann Ef-
ferl, Alexander Bernhuber,

Karl Nehammer, Stephan
Pernkopf, Johannes

Schmuckenschlager und
Georg Strasser.


